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 Beratungsfolge:    Datum:  

 Fachausschuss Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 
 

10.06.2004 

 Fachausschuss Ausschuss für Regionalentwicklung 
 

14.06.2004 

 Kreisausschuss 
 
 

 
15.06.2004 

 Kreistag 
  

23.06.2004 

       
Inhalt: 
Investitionskonzept der Kurmärkischen Kleinsiedlung GmbH 

Wenn Kosten entstehen: 

Kosten  
 

Haushaltsstelle 
 

Haushaltsjahr 
  

 
Mittel stehen zur Verfügung 

 
 
Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 
Deckungsvorschlag: 

 
 
Mittel stehen nur in folgender Höhe 
zur Verfügung:  

 
 

 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreistag stimmt dem von der Geschäftsführung vorgelegten  Investitionskonzept der 
Kurmärkischen Kleinsiedlung GmbH zu. 

zuständiges Amt:       

Kämmerei  -  Mike Förster  Klemens Schmitz 
  Amtsleiter  Dezernent  Landrat 

       
abgestimmt mit: 
Amt  Name   Unterschrift   

Beteiligungsverwaltung Hans-Erich Ruff 

  

  
 
Beratungsergebnis: 

Kreistag/ 
Ausschuss 

Datum Stimmen Stimm- 
enthaltung 

Einstimmig Lt. Beschluss- 
vorschlag 

Abweichender 
Beschluss 

 (s.beiliegendes Formblatt)  
  Ja Nein     

Finanzen und Rech-
nungsprüfung 10.06.2004       

Regionalentwicklungs -
ausschuss 14.06.2004       

Kreisausschuss 15.06.2004       

Kreistag 23.06.2004       



 
 
 
Begründung: 
 
Der Landkreis ist gemeinsam mit anderen Landkreisen als Rechtsnachfolger der Krei-
se Angermünde, Prenzlau und Templin an der Kurmärkischen Kleinsiedlung GmbH  
beteiligt. Der Anteil des Landkreises mit anderen Kommunen zusammen beträgt 13,2 
%.  
 
Geschäftsgegenstand der Gesellschaft ist die Wohnungsbewirtschaftung. Die Gesell-
schaft weist die Besonderheit auf, dass sie schon vor 1945 existierte. Sie wurde von 
Kreisen und Kommunen der Provinz Brandenburg mit dem Ziel der sozialverträglichen 
Wohnungsbewirtschaftung gegründet. Für einen  Teil der damaligen Gesellschafter ist 
die Rechtsnachfolge noch nicht geklärt. Deren Anteile werden von der Deutschen 
Ausgleichsbank im Auftrage des Bundesinnenministeriums treuhänderisch verwaltet.  
 
Die Tätigkeit der Gesellschaft beschränkt sich zurzeit im wesentlichen auf die Verwal-
tung eigenen Vermögens.  
 
In den letzten beiden Jahren wurde unter den Gesellschaftern verstärkt diskutiert wie 
es mit der Gesellschaft weiter gehen soll.  Einerseits gab es Bestrebungen die Gesell-
schaft aufzulösen, andererseits wurde nach Wegen gesucht die Gesellschaft am Le-
ben zu erhalten und die vorhandenen finanziellen Mittel zu investieren.  Die 
Geschäftsführung hat zwischenzeitlich ein Investitionskonzept zur Fortführung der Ge-
sellschaft erarbeitet. Dieses Konzept beinhaltet Bauinvestitionen in der Stadt Prenzlau 
in Höhe von ca. 1,3 bis 1,6 Mio. €. Mit dieser Summe könnten  4 Grundstücke (Mehr-
familienhäuser ) im Sanierungsgebiet „An der Schnelle“ saniert und zu altersgerech-
tem Wohnraum umgebaut werden (siehe Investitionskonzept). 
 
Die Stadt Prenzlau als einer der Hauptgesellschafter hat diesem Investitionskonzept 
unter bestimmten Voraussetzungen zugestimmt.  Eine Umsetzung des vorgelegten 
Investitionskonzeptes ist nur durch einen Beschluss der Gesellschafterversammlung 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen möglich. Ein Auflösungsbeschluss 
dagegen bedarf einer ¾ Mehrheit. Für beide Beschlüsse ist zuvor eine Entscheidung 
der Vertretungskörperschaften (Kreistage, Stadtverordnetenversammlungen) erforder-
lich. 
 
Die Verwaltung ist der Auffassung, dass die dargestellten Investitionen in Prenzlau 
realisiert werden sollten und schlägt dem Kreistag vor dem von der Geschäftsführung 
vorgelegten Investitionskonzept  zuzustimmen.  
 
 
Anlage: 1. Investitionskonzept Kurmärkische Kleinsiedlung GmbH 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 






































































